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Auf ein Wort

Liebe Gemeinde,

in den Sommerfeien waren wir als Fa-
milie – wie viele in diesem Jahr - im Ur-
laub in Österreich und in Italien.
Konnte man in früheren Zeiten eigent-
lich ganz ohne große formale Vorberei-
tungen solch eine Reise antreten, so
ist dies in Zeiten von Corona auf ein-
mal ganz anders. Es war gar nicht so
leicht den Überblick zu behalten, was
alles notwendig war. In Österreich
müssen Ungeimpfte beim Grenzüber-
tritt und dann auch jeden weiteren Tag
ein negatives Testergebnis vorweisen.
Bei der Einreise nach Italien ist man
verpflichtet ein sehr ausführliches For-
mular in englischer und italienischer
Sprache in digitaler Form auszufüllen,
wobei u.a. der genaue Zeitpunkt der
Einreise samt Ort des Grenzübertritts
zu vermerken war. Bei der Rückreise
nach Deutschland benötigten wir für

unseren 12 jährigen Sohn wiederum
einen nachgewiesenen negativen
Coronatest, wobei man wissen muss,
dass es in Italien keine Testambulan-
zen gibt wie bei uns, sondern man sich
bei ärztlichen Diagnostik-Zentren und
wenigen Apotheken (trotz vorheriger
Anmeldung!) zum Testen in lange
Warteschlangen einreihen muss. Wie
auch immer. Ich halte diese pandemi-
schen Vorsichtsmaßnahmen, auch
wenn es für uns als Familie durchaus
lästig und unbequem war, für ange-
messen. 
Ob digitaler Pass oder ein ausgedruck-
tes Blatt Papier zum Nachweis: 
Die drei G 
– Genesen – Geimpft – Getestet –
werden uns auch hier in Deutschland
in den kommenden  Wochen und Mo-
naten begleiten. Bei einem Lokal- oder
Konzertbesuch müssen wir uns regi-
strieren. In der Kirche haben wir uns
ebenfalls an die jeweils gültigen
Corona Regeln zu halten, die sich im-
mer wieder ändern und wofür der Kir-
chenvorstand stets neue Hygienekon-
zepte erarbeiten muss. 

Trotz alledem: 
G – wie Glück – G – wie Gesundheit
– G wie Gottes Segen
soll uns auch in diesen Zeiten beglei-
ten. Ganz im Sinn der Erfahrungen von
3 G, die auch in dem schönen Som-
merlied von Paul Gerhardt angespro-
chen werden: G „Geh aus meinem
Herz und suche Freud in dieser
schönen Sommerzeit. Sieh an der
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Aus dem 
Kirchenvorstand
Beschränkungen durch
die Corona-Pandemie
Auch in den zurückliegenden Mo-
naten war die Arbeit des Kirchen-
vorstandes in hohem Maße
durch die von der Corona-Pande-
mie ausgelösten Beschränkun-
gen des öffentlichen Lebens ge-
prägt. In nahezu allen Bereichen
kirchlicher Arbeit konnten Veran-
staltungen nicht im gewohnten
Rahmen stattfinden oder mus-
sten kurzfristig umgeplant wer-
den. Dies betrifft vor allem die
Gottesdienste und den Konfi-Un-
terricht aber auch vieles andere
mehr. So mussten z. B. die ur-
sprünglich für den 2. und 9. Mai ge-
planten Konfirmationstermine in den
September verschoben werden. Sie
wurden mit Einverständnis der Konfir-

mandinnen und Konfirmanden und de-
ren Eltern für den 4./5. September und
den 18./19. September neu terminiert.
Über die Konfirmationen am 4./5.9
können wir bereits in diesem Gemein-
debrief berichten.

Wieder Präsenzveranstaltun-
gen möglich
Der Kirchenvorstand freut sich, dass
inzwischen wieder Präsenzveranstal-
tungen möglich sind. Unter Einhaltung
der erforderlichen Hygiene- und Ab-
standsregelungen und regelmäßigen

Corona-Tests soll daher eine Kinderbi-
belfreizeit angeboten werden. Diese
soll Ende September auf Hohensolms
stattfinden. Außerdem sind ab Sep-

Rainer Siebenhaar, Kirchenvorstand seit 2015 bat
bei den Konfirmationen um „tosenden“ Applaus
und überraschte die Konfirmand*innen mit einem
„Konf-Pass“. 

schönen G Garten Zier und siehe
wie sie mir und dir sich aus G ge-
schmücket haben.“ 

Mögen uns diese wunderbaren Zeilen
des bekannten Lieddichters und die
schöne Melodie des Komponisten Au-
gust Harder durch die dunkle Zeit des
Jahres ein Hoffnungsanker sein.

Ihr Pfarrer
Ulrich Dahmer
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Unterstützung des Projektes
„Bibelgarten“ der Katholi-
schen Kirchengemeinde
Der Kirchenvorstand hat beschlossen,
das Projekt „Bibelgarten“ der Katholi-
schen Kirchengemeinde zu unterstüt-
zen, indem er die Kosten eines so ge-
nannten Brunnensteines übernimmt.
Über die weitere Beteiligung unserer
Gemeinde an dem Projekt wird der
neue Kirchenvorstand nach seiner
Amtsübernahme im September befin-
den. 

Konzertflügel
Gottesdienstbesuchern wird wahr-
scheinlich schon aufgefallen sein, dass
sich seit kurzem im Altarraum unserer
Ober-Olmer Kirche ein Konzertflügel
befindet. Dieses Instrument ist uns
vom Deutschen Tonkünstlerverband,
Landesverband Rheinland-Pfalz, zur

Nutzung überlassen worden. Im Ge-
genzug haben wir dem Verband ver-
traglich in begrenztem Umfang die
Veranstaltung von Konzerten in unse-
rer Kirche zugestanden. Der Kirchen-
vorstand ist der Auffassung, dass auf
diese Weise den Interessen beider In-
stitutionen Rechnung getragen wird. 

Chorproben auf Außen-
gelände unserer Kirche 
in Ober-Olm 
Der Kirchenvorstand hat außerdem be-
schlossen, im Hinblick auf die Corona-
bedingte Einschränkung von chor - pro-
ben in geschlossenen Räumen der
Musikalischen Akademie Ober-Olm  ein-
mal wöchentlich Proben auf dem
Außengelände unserer Kirche zu gestat-
ten. 

Jahresrechnung 2018
Im Rahmen seiner Zuständigkeit für
die finanziellen Belange unserer Ge-
meinde hat der Kirchenvorstand die
von der kirchlichen Regionalverwal-
tung Alzey erstellte Jahresrechnung
2018 geprüft und abgenommen sowie
den zuständigen Kirchenvorstandsmit-
gliedern für die Ausführung des Haus-
haltsplanes und die Umsetzung der
entsprechenden Beschlüsse Entla-
stung erteilt. 

Haushalt 2021
Wegen der immer noch andauernden
Umstellungsprobleme im Zuge der Ein-
führung der doppelten Buchführung
haben wir von der Regionalverwaltung

tember wieder Seniorennachmittage
geplant. 

Der Kirchenvorstand hofft, dass die auf
dem Vormarsch befindliche „Delta-Va-
riante“ keine Rücknahme der inzwi-
schen staatlicherseits gewährten Er-
leichterungen erfordert und die von der
Kirchengemeinde geplanten Veran-
staltungen auch durchgeführt werden
können. Bei allem Bedauern über ein-
schränkende Maßnahmen genießt für
uns trotz allem der Gesundheitsschutz
unserer Gemeindemitglieder höchste
Priorität. 
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den Haushaltsplan für das laufende
Jahr erst Mitte Juli erhalten. Der Haus-
haltsplan 2021 wurde vom Kirchenvor-
stand inzwischen beschlossen und hat
den Gemeindemitgliedern zur Einsicht-
nahme vorgelegen. 

Kirchenvorstandswahl
Einen breiten Raum hat auch in den
zurückliegenden Monaten die Vorbe-
reitung der am 13. Juni stattgefunde-
nen Kirchenvorstandswahl eingenom-
men. Bezüglich weiterer Einzelheiten
zur Kirchenvorstandswahl wird auf den
separaten Artikel auf den Seiten 8+9
verwiesen.

Verabschiedung von 
Pfarrvikarin Lena Brugger 
am 11. Juli 2021
Nach fast zwei Jahren in unserer Kir-
chengemeinde wurde Pfarrvikarin
Lena Brugger im Rahmen eines gut
besuchten festlichen Gottesdienst am
11. Juli verabschiedet. Pfarrer Ulrich
Dahmer als ihr Lehrpfarrer wies in sei-
ner Rede darauf hin, dass Lena Brug-
ger, obwohl nahezu ihre gesamte Zeit
in unserer Gemeinde von der Corona-
Pandemie geprägt gewesen sei, ihren
Mut und ihre Zuversicht nie verlor  und
sich stets engagiert und kompetent für
die Gemeinde eingesetzt habe. Pfarrer
Dahmer bedankte sich bei Frau Brug-
ger dafür, dass sie mit ihren Projekten
und neuen Ideen, besonders auch Im-
pulse für moderne Gottesdienstfor-

Fides Müller (Gesang) und Ludger Mias
(Flügel) bei den Konfirmationen am 
4. September in der Ober-Olmer Kirche
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mate gegeben habe. Ein Beispiel hier-
für sei der Gottesdienst mit Reisese-
gen, an dem auch die Konfis und Vor-
konfis auf unkonventionelle Weise
engagiert mitgewirkt hätten. Er sei
überzeugt, dass Frau Brugger eine
gute Pfarrerin werde, bzw. es jetzt
schon sei. Wie sehr das Engagement
von Lena Brugger nachwirkt konnte
man bei den Konfirmationen sehen.
Die Gottesdienste standen unter dem
Motto „ein Schiff, das sich Gemeinde
nennt“. Alle Konfirmand*innen fanden
beim Einzug in die Kirche das von ih-
nen gebastelte Papierschiffchen mit
ihrem Konfirmandenspruch auf ihrem
Platz.
Auch Frau Sabine Maehrlein als Ver-
treterin des Kirchenvorstandes und
Frau Christiane Pfleiderer als Mentorin
von Frau Brugger in der Grundschule
Klein-Winternheim vertraten diese An-
sicht und dankten Frau Brugger für ihr

großes Engagement. Pfarrer Dahmer,
Frau Maehrlein und Frau Pfleiderer
sprachen zudem die Hoffnung aus,
dass der Kontakt zu Frau Brugger nicht
abreißen möge und wünschten ihr für
ihren weiteren Lebensweg alles Gute.

Verabschiedung von Küste-
rin Julia Hübner
Verabschiedet wurde im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes auch Frau Julia
Hübner, die seit 13.12.2019 in unserer
Kirchengemeinde als Küsterin gearbei-
tet hat und diese Tätigkeit aus persön-
lichen Gründen künftig leider nicht
mehr wahrnehmen kann. Der Küster-
dienst wird in Zukunft von Frau Sabine
Post, die ebenfalls bei uns als Küsterin
tätig ist, allein ausgeübt. 

Pfarrvikarin Lena Brugger 

Küsterin Julia Hübner

Dr. Fred Schmittgen
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Neue Wege bei Wahlverfah-
ren beschritten
Bei der Kirchenvorstandswahl 2021
der Kirchengemeinde Ober-Olm und
Klein-Winternheim wurden verfahrens-
technisch neue Wege beschritten. 

Während in der Vergangenheit eine
unechte Bezirkswahl stattfand, wurde
diesmal eine Einheitswahl durchge-
führt, bei der nur ein Wahlbezirk exi-
stiert. Hierdurch sollte auch wahltech-
nisch deutlich gemacht werden, dass

es für unser kirchliches Ge-
meindeleben keinen Unter-
schied macht, ob Jemand in
Ober-Olm oder Klein-Wintern-
heim wohnt. Jeder Wahlbe-
rechtigte konnte jede/n Kandi-
daten/in wählen. Es wurde
nicht nach Bezirken unter-
schieden. Außerdem hat der
Kirchenvorstand erstmals von
der Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, nur so viele Kandidaten
aufzustellen, wie gewählt wer-
den sollen.

Erschwernisse durch
Corona-Pandemie
Wegen der Erschwernisse
durch die Corona-Pandemie
und wegen der oben beschrie-
benen - von uns erstmals an-
gewendeten - neuen Möglich-
keiten des Wahlverfahrens war

die Vorbereitung und Durchführung der
Wahl mit viel Mehrarbeit und der Be-
schreitung von Neuland verbunden.

Viele Monate lang hatte der Kirchen-
vorstand die Wahl des neuen Kirchen-
vorstandes vorbereitet.

Am Wahltag (13. Juni 2021) sorgte der
Wahlvorstand für einen reibungslosen
und vorschriftsgemäßen Ablauf in bei-
den Wahllokalen. Ab 18.00 Uhr wur-
den in Ober-Olm alle Stimmzettel öf-
fentlich ausgezählt. 149 Wählerinnen

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl 2021
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und Wähler, davon 80 per Briefwahl
haben abgestimmt. 

Alle Kandidatinnen und 
Kandidaten gewählt
Erfreulicherweise wurden alle Kandi-
datinnen und Kandidaten gewählt. Da
wir nur so viele Kandidatinnen und
Kandidaten aufgestellt hatten, wie zu
wählen waren, musste jeder/e der
Kandidaten/innen und jeder Kandidat
mindestens mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen Stimmen erhalten. Dass
diese Mindestanzahl der Stimmen von
allen Kandidatinnen und Kandidaten
weit überschritten wurde, ist ein Zei-
chen dafür, dass sich der neue Kir-
chenvorstand auf eine breite Vertrau-
ensbasis unserer Kirchenmitglieder
stützen kann.

Nach der Auszählung gab Pfarrer Ul-
rich Dahmer als Vorsitzender des
Wahlvorstandes das vorläufige Ergeb-
nis bekannt. Gegen die Wahl konnte
Einspruch eingelegt werden, dies ist
aber nicht erfolgt. 

Der neu gewählte Kirchen-
vorstand
Als Vorsitzender des Wahlausschus-
ses dankte Pfarrer Ulrich Dahmer allen
Kandidatinnen und Kandidaten sowie
den Helferinnen und Helfern dafür,
dass die Kirchenvorstandswahl rei-
bungslos und einwandfrei stattfinden
konnte und gratulierte den neu- bzw.
wiedergewählten Mitgliedern des künf-
tigen Kirchenvorstandes. 

Gewählt sind:

Als Jugenddelegierte 
sind gewählt:

In seiner Sitzung am 15. Juni hat der
Kirchenvorstand das Ergebnis der
Wahl geprüft und die erforderlichen
Beschlüsse bezüglich der Feststellung
und der Bekanntgabe des Wahlergeb-
nisses gefasst.

Die Einführung des neuen und die Ver-
abschiedung des bisherigen Kirchen-
vorstandes erfolgte am 12. September
im Rahmen eines Gottesdienstes.

Die konstituierende Sitzung des neu
gewählten Kirchenvorstandes, an der
auch der bisherige Kirchenvorstand
teilgenommen hat, fand am 14. Sep-
tember statt. 

Dr. Fred Schmittgen 

Dagmar Bopp
Dirk Borngässer
Arne Braun
Holger Kühner
Sabine Maehrlein
Tatjana Matzenbacher 
Madeline Michalczyk
Mathias Polschinski
Rainer Siebenhaar 

Linus Berger
Jannik Gehl
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2. Ökumenischer 
Familiengottesdienst 
an Erntedank
am Sonntag, 
den 3. Oktober 2021
Uhrzeit: 9:30 Uhr
Kath. Pfarrgarten in Klein-Winternheim, 
Pariser Str. 21

Um Vor-Anmeldung beim kath. Gemeindebüro 
wird dringend gebeten, Tel. 06136 / 996424

E-Mail: 
pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de
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Pflanzen der Bibel

Erquickt mich mit 
Traubenkuchen, 
labt mich mit Äpfeln; 
denn ich bin krank vor Liebe.

Hoheslied 2,5
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Was macht eigentlich… 
die Kirche in Klein-Winternheim?

Seit bald eineinhalb Jahren, seit dem Ausbruch der Corona Pandemie ist die evangeli-
sche Kirche in Klein-Winternheim geschlossen. Mit einer kleinen Bildergalerie wollen wir
die Kirche in Erinnerung rufen. 
Morgens fällt das Sonnenlicht durch das Fensterband über dem Altar. Am Abend strahlt
die Sonne durch das Giebelfenster über der Orgel in den Altarraum und projiziert einen
Kirchturm aus Licht neben das Kreuz. Ein Lichtspiel, das mit der Sonne an der Wand
entlang weiterzieht – und wieder kommt. Tag für Tag. 

Und die Orgel? Sie schnauft erst ein bißchen, schnappt nach Luft für ihre Pfeifen. Be-
hutsam die Tasten bewegen. F - F - G - A - A - G - F – E, „Freude schöner Götterfun-
ken…“. Es scheint, als würden die wenigen Klänge der Orgel den Raum lüften, bereit
machen für den nächsten Gottesdienst. Denn dafür ist sie doch gemacht. 

Eingeweiht an Pfingsten 2007 und gesegnet mit Vers 3, 16 aus dem Brief des Pau-
lus an die Kolosser… 



Der Kirchenvorstand hat beschlossen, die Kirche in 
Klein-Winternheim von Oktober an wieder zu nutzen

Text und Fotos: Holger Kühner
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… lasst das Wort Christi reichlich unter Euch wohnen.

Musikalisches Schmuckstück 
in unserer Kirche in Ober-Olm

Der Deutsche Tonkünstlerverband LV Rheinland-Pfalz e.V. (DTKV) überlässt
unserer Kirchengemeinde leihweise seinen Konzertflügel. Darüber freuen wir
uns sehr!

Der Klang dieses schönen Instruments hat bereits während der diesjährigen Kon-
firmationen und weiterer Gottesdienste unsere Kirche erfüllt.

Zudem freuen wir uns bereits jetzt auf die in unserer Kirche stattfindenden Veran-
staltungen und Konzerte des DTKV, die z.T. bereits in Planung sind (Sa. 30.10.21,
18.00 Uhr). Von daher ist diese Leihgabe ist ein echtes Geschenk, von dem beide
Seiten profitieren!

Es folgen Bilder vom Aufstellen des Instruments in unserer Kirche mit Frau Doro-
thea Herrmann vom DTKV
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Keine leichte Aufgabe – 
der neue Flügel wiegt 600kg

Dorothea Herrmann,•
Dozentin am Peter-
Cornelius-Konserva-
torium übergab den
Flügel im Namen des 
Deutschen Tonkünst-
lerverbandes

„… I am flying, passing highclouds“ –
Fides Müller (Gesang) und Ludger
Mias (Flügel) beim Konfirmations-
gottesdienst am 4. September 2021
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Taufen
Max Elijah Dittrich Becker, getauft am 27.06.2021, 1 Joh 4, 16 b

Melina Julie Urban, getauft am 01.08.2021, Spr 2, 10-11

Martini, Pauline, getauft am 29.08.2021, 2. Tim 1, 7

Martini, Anton, getauft am 29.08.2021, Ps 139, 14

Kaluza, Ella, getauft am 11.09.2021, Ps 139, 5

Kaluza, Paul, getauft am 11.09.2021, Mos 28, 15a

Beerdigungen
Elisabeth Katharina Irmgard Knobloch, verstorben am 25.03.2021,
1 Kor 13, 12
Julia Wassermann, verstorben am 04.04.2021, Jes 8, 23a
Ursula Emmi Wilhelmi, verstorben am 11.04.2021, 1 Mose 17, 1
Hans Jörg Conrad, verstorben am 19.04.2021, 1 Kor 13, 8
Herlinde Depker, verstorben am 25.05.2021, Ps 23
Friedrich-Wilhelm Ernst Meyer, verstorben am 20.06.2021, Mt 6, 25-34
Artur Tabler, verstorben am 25.06.2021, Jes 43, 1
Karl.Heinz Szablikowski, verstorben am 9.7.2021, Lk 10, 20
Ursula Maria Grund, verstorben am 13.07.2021, Lk 12, 37
Ella Lina Luise Holzhauser, verstorben am 29.08.2021, Ps 23, 5

Trauungen
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Gottesdienstplan ab 26. September 2021 bis 05. Dezember 2021

Datum               Ober-Olm   Klein-Winternheim        Gottesdienst                                                   K     
                                                         

26.09.                10:00                                                  Gottesdienst                                                         e  

03.10.                9:30                                                   Ökum. Erntedank-Gottesdienst                           w  
                                                                                      Pfarrgarten des kath. Pfarrhaus
                                                                                      Klein-Winternheim

10.10.                10:00                                                   Gottesdienst                                                         e  

17.10.                10:00                                                   Gottesdienst                                                         e  

24.10.                10:00                                                   Gottesdienst                                                         S  

31.10.                                                10.00                   Gottesdienst                                                         e  

07.11.                10:00                                                   Gottesdienst                                                         e  

14.11.                10:00                                                   Gottesdienst                                                         D  

21.11.                10:00                                                   Gottesdienst Ewigkeitssonnta                             

28.11.                10:00                                                   Gottesdienst Erster Advent                                  

                                                                                      mit Einführung der neuen Vorko

05.12.                                                10:00                   Gottesdienst Zweiter Advent                                   

Aufgrund der dynamischen Entwicklung der Corona-Pandemie und der daraus resultiere           
Beachten Sie bitte ggf. aktuellere Bekanntmachungen in den Kirchenschaukästen, auf u          

Texte: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © 
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              O                                                               Kollekte für Zusätzlich im Live Stream
                                                         

2                 1                                                   G                                                          eigene Gemeinde

                9                                                   Ö  t                           wird bekanntgegeben
                                                                                      P    ses
                                                                                      K

                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde ja
                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde

                1                                                   G                                                          Stiftungsfond DIADEM ja
                                               1                    G                                                          eigene Gemeinde

                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde

                1                                                   G                                                          Diakonie Hessen ja
                1                                                   G  ag                          AG Hospiz der EKHN
                1                                                   G                                   eigene Gemeinde ja

                                                                                      m     onfirmad*innen

                                               1                    G                                 Evang. Frauen in Hessen und Nassau

         enden Planungsunsicherheit stehen alle Termine in dieser Ausgabe unter Vorbehalt. 
          unserer Homepage sowie im Nachrichtenblatt. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

           © GemeindebriefDruckerei
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Ökumenische Kleinkindergottesdienste 
in Ober-Olm, Klein-Winternheim und Essenheim

Freitags, 15.30 Uhr

24.9.21 (kath.) Klein-Winternheim, Ort: wird noch bekanntgegeben

29.10.21 (ev.) Klein-Winternheim, Ort: wird noch bekanntgegeben

26.11.21 (ev.) Ober-Olm, Ort: Ev. Kirche

Die evangel ische und d ie  katholische
Gemeindeladen ein zum ökumenischen 

Taizé Gottesdienst
Taizegottesdienste finden unter den geltenden 

Abstands- und Hygieneregeln wieder statt. 

Veranstaltungsorte und Zeiten entnehmen Sie bitte 

den  Ankündigungen im "Nachrichtenblatt" sowie 

den Homepages und den Aushängen der Kirchen- 

bzw. Pfarrgemeinden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Am Samstag, 4.9. und am Sonntag, 5.9. fanden die ersten drei von insgesamt
sechs Gottesdiensten zur Konfirmation 2021 statt. Wegen Corona verschoben vom
Frühjahr in den Herbst dankte Pfarrer Ulrich Dahmer jeder einzelnen Konfirmandin,
jedem einzelnen Konfirmanden für das Engagement und das Durchhaltevermögen
über fast zwei Jahre. Unter dem Motto der Konfirmationen „ein Schiff, das sich Ge-
meinde nennt“ hatten Pfarrer Dahmer, Vikarin Lena Brugger und Madeline Michal-
czyk die Gottesdienste vorbereitet. Aus einem der Papierschiffchen entstand im
Verlauf der Predigt von Pfarrer Dahmer ein Kirchturm, ein Taufkleid und schließlich
ein Kreuz. 

Auf den Fotos sind die Konfirmand*innen der Gottesdienste vom 4./5. Sep-
tember zu sehen. Fotos von den Konfirmationen am 18./19.09. erscheinen im
nächsten Gemeindebrief.

2021 
- der längste 
Konfirmationsunterricht
„ever“

Konfirmation 4. 9. 11.oo Uhr, v.l.n.r. Felix Schneider, 
Simon Langel, Ann Christin Heß, Patrizia Kraus, Mia Busch
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Kurze Absprache
noch darüber, für
wen die Kollekte
bestimmt sein soll.

Konfirmation 5. 9.
10.oo Uhr, v.l.n.r.
Emelie Kinner
Leonie Lehmkühler
Leon Thurk
Benjamin Patschke
Henri Schüler

Konfirmation 
4. 9. 15.oo Uhr,
v.l.n.r.
Elias Pfeifer 
Finn Asmussen
Johanna Becker
Romy Becker
Stina Falkowski
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In Flossenbürg war Dietrich Bonhoeffer einer von vielen, von sehr vielen. Das di-
gitale Totenbuch der Gedenkstätte des Konzentrationslagers enthält die Namen
von 21.000 getöteten Häftlingen – ca. 30.000 kamen in Flossenbürg und den da-
zugehörigen Außenlagern ums Leben. Viele starben im Steinbruch, der Teil des
Straflagers war. Flossenbürg diente nicht nur der Internierung von politischen Ge-
fangenen, sondern war für die Nationalsozialisten durch den Abbau von Granit

auch ein
w i c h t i g e r
Wirtschafts-
standort –
mit un-
m e n s c h l i -
chen, tödli-
c h e n
Arbe i t sbe-
dingungen.
Die Leichen
wurden ver-
brannt, die
Asche in den
Wald ge-
schüttet. In
F l o s s e n -
bürg, einem
Lager vor al-
lem für politi-
sche Haft-
linge, bildet

Flossenbürg – ein KZ, in dem nicht nur 
Dietrich Bonhoeffer starb

- von Holger Kühner –

Die Ehrfurcht vor der Vergangenheit 
und die Verantwortung gegenüber der Zukunft 

geben fürs Leben die richtige Haltung.

2021. Betonstreifen markieren die Wände der ehemaligen Bar-
racken. In einer Phase von „Verdrängen und Vergessen“ entsteht
eine Wohnsiedlung an der Stelle, wo einst KZ-Barracken standen.
Im SS-Wirtschaftsgebäude ist nun das Bildungszentrum der Gedenk-
stätte untergebracht. Gastgeber im Café sind Mitarbeiter*innen des
Heilpädagogischen Zentrums Irchenrieth

Dietrich Bonhoeffer
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die SS die Mitglieder einer Totenkopfstandarte aus: brutal, menschenverachtend,
skrupellos. Von 1941 exekutiert die SS Häftlinge bestimmter Gruppen in Flossen-
bürg massenweise. 

Sommer 2021. Bei jedem Schritt knirscht der Kies unter den Füßen, es klingt be-
klemmend. Wir stehen auf dem Appellplatz in der Gedenkstätte des Konzentrati-
onslagers Flossenbürg. Es ist einer der wärmeren Tage. Wer kann sucht Schutz
vor der Sonne, in einem der Gebäude oder im angrenzenden Wald. Keiner der
Häftlinge fand hier zwischen 1938 und 1945 Schutz, weder vor der Sonne, noch
vor Kälte, Schnee und Regen, nicht vor der Brutalität der SS-Wachsoldaten. Also
einfach mal ruhig stehenbleiben, in der Sonne, Augen schließen. Stiefel trampeln
über den Platz, Soldaten schreien, mehr als 1.000 Gefangene stehen still. Nur die
Neuankömmlinge erschrecken noch, als in der Mitte des Platzes Gefangene zum
Galgen geführt werden. Plötzlich wird es kalt an diesem warmen Tag im Sommer
2021. Dabei ist der Appellplatz nicht der schrecklichste Ort im KZ. Sonja Sczech
von der Gedenkstätte, die zur Stiftung Bayrischer Denkmäler gehört, führt uns in
die ehemalige Wäscherei, der Eingang liegt erhöht, im Untergeschoss fällt Tages-
licht durch die großen Fenster. Ein Schwarz-weiß-Foto zeigt, der Raum hat sich in
den vergangenen 80 Jahren kaum verändert. Ein großer Waschraum, Wasserlei-

tungen an der
Decke und un-
zählige Dusch-
köpfe. Das
Wasser, sagt
Sonja Sczech
sei entweder
eiskalt oder ko-
chend heiß ge-
wesen. Hier
kamen die
Häftlinge an
und verlieren
alles, ihre Klei-
dung, die weni-
gen Habselig-
keiten, werden
geschoren von
Kopf bis Fuß.
Sie werden ge-

1945. Blick über das Gelände mit SS-Kommandatur (mit Torbogen)
und SS-Wirtschaftsgebäude (oben links). 
Quelle: National Archives Washington D.C
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schlagen und beschimpft,
gefoltert. Was dort unten
passierte, erzählte der
Überlebende Vittore Bu-
chetta bei einem späteren
Besuch in Flossenbürg :
„Hier haben wir nicht nur
die Kleidung verloren,
sondern unsere Seele.“ 

Die neuen Gefangenen, die
am 8. April 1945 in Flos-
senbürg ankommen, sieht
kaum jemand. Prominente
Sonderhäftlinge werden di-
rekt in den Arrestbau gebracht, ein langes, schmales Gebäude mit 40 Einzelzellen.
Umgeben von einer Mauer erstreckt sich ein Innenhof. 1.000 Häftlinge werden al-
lein hier ermordet. An der Mauer vor der der Galgen stand, wurde eine Gedenktafel

für Dietrich Bonhoeffer und sechs weitere Wi-
derstandskämpfer angebracht. Über den Na-
men steht „2. Tim, 7. Im 2. Brief des Paulus an
Timotheus heißt es: „Denn Gott hat uns nicht
gegeben den Geist der Furcht, sondern der
Kraft und der Liebe und der Besonnenheit“.

Als Bonhoeffer am Abend des 8. April nach
Flossenbürg kommt, hat die SS längst damit
begonnen, das Lager zu räumen, Tausende
sterben noch in den letzten Kriegstagen auf
diesen Todesmärschen. Den Untergang vor
Augen befiehlt Hitler am 5. April noch, auch die
Verantwortlichen der versuchten Attentate auf
ihn im Frühjahr 1943 dürften nicht überleben.
Dietrich Bonhoeffer zählte zum Widerstand-
kreis um seinen Schwager, den Juristen Hans
von Dohnanyi, sowie die Wehrmachtsoffiziere
Admiral Wilhelm Canaris und Oberst Hans
Oster. Der Plan: Hitler stürzen. In seinem Buch
„Einen Platz in der Welt haben – Dietrich Bon-

1945 – 2021. Waschraum. „hier haben wir nicht nur
unsere Kleidung verloren, sondern auch unsere Seele.“

Gedenktafel im Arresthof
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hoeffer entdecken“
schreibt Werner
Milstein: „… nicht
zuletzt brauchten
die Verschwörer
jemanden, mit
dem sie über den
großen Gewis-
senskonflikt reden
konnten, in dem
sie sich befanden.
[…] Durften sie als
Christen Men-
schen töten? Die-
trich Bonhoeffer
war als Pastor für sie eine moralische Instanz.“ Im April 1943 wird Bonhoeffer ver-
haftet. Auch im Militärgefängnis Berlin Tegel ist Bonhoeffer produktiv, schreibt Ge-
dichte und Gebete. Nach dem gescheiterten Attentat vom 20. Juli 1944 verschärft
sich die Lage, Bonhoeffer wird von Tegel ins Kellergefängnis der Gestapo verlegt,
im Februar 1944 ins KZ Buchenwald. Schon Ende März hören die Gefangenen be-
reits amerikanische Geschützdonner. Auch so kann die Hoffnung auf Befreiung klin-
gen. An Ostern (1.4.1945) wird Bonhoeffer gebeten, eine Andacht zu halte. Er blickt
zurück auf die Jahre der Gefangenschaft und spricht davon, dass sie nun freie Männer

seien. Doch
die Hoffnung
auf Befreiung
hält nur kurz
an, Hitlers Be-
fehl vom 5.
April wird be-
folgt, die NS-
Maschinerie
funk t i on ie r t
immer noch.
Bonhoe f f e r
wird in das
„berücht igte
Lager Flos-
senbürg“ ge-

Appellplatz im KZ Flossenbürg. Zur Abschreckung fanden auch
hier Hinrichtungen statt.

Arresthof und Arrestbau mit Hinrichtungsstätte und Gedenktafel
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bracht. Die Nacht verbringt er in einer
der 40 Arrestzellen, von denen nur drei
noch erhalten sind. Sichtbar gemacht
sind alle, durch Pflastersteine, die den
Grundriss des Baus erkennen lassen. In
einer dieser Zellen verbrachte Dietrich
Bonhoeffer die letzte Nacht. In allen
Büchern, die über die letzten Stunden
Bonhoeffers in Flossenbürg schreiben
wird immer derselbe Zeitzeuge genannt.
Der bei der Hinrichtung anwesende La-
gerarzt schrieb 10 Jahre später, am
Morgen der Hinrichtung habe er Pastor
Bonhoeffer im innigen Gebet gesehen,
dann habe Bonhoeffer die Häftlingsklei-
dung abgelegt. Um den Totgeweihten
die letzte Würde zu nehmen mussten
sie nackt zum Galgen gehen. „Auch an
der Richtstätte selbst verrichtete er noch
ein kurzes Gebet und bestieg mutig und
gefasst die Treppe zum Galgen“. Ein Vers aus dem Gedicht, das Bonhoeffer noch
an Weihnachten 1944 seinen Eltern und seiner Verlobten Maria von Wedemeyer
schickte  klingt auch heute noch durch die Ruinen des KZ Flossenbürg: 

„Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern,
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern,
aus Deiner guten und geliebten Hand. 
Von guten Mächten wunderbar geborgen…“

Am 23. April 1945 fahren die ersten amerikanischen Jeeps in Flossenbürg auf den
Appellplatz. 1.500 Gefangene werden befreit. Erst 1995 beginnt der Aufbau einer
Gedenkstätte. Sehr empfehlenswert ist eine Führung durch die Gedenkstätte. 

Alle Informationen über: 
https://www.gedenkstaette-flossenbuerg.de/de/

Zelle an Zelle -spürbare Enge. 
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Was machte Luther eigent-
lich…
… nachdem er sich vor 500 Jahren,
am 18. April 1521 beim Reichstag in
Worms weigerte, seine Lehren zu wi-
derrufen? Luther wurde geächtet. Am
26. April brach er in Worms auf, setzte
bei Oppenheim über den Rhein und
wurde bei der Burg Altenstein (Hes-
sen) „überfallen“. Eine Inszenierung,
mit der Kurfürst Friedrich den Geächte-
ten rettete und ihn auf der Wartburg
versteckte. Im Herbst 1521 – vor 500
Jahren - lebte Luther als Junker Jörg
auf der Wartburg. 

Bereits am 31.10.1517 hatte Martin Lu-
ther seine 95 Thesen an seine Vorge-
setzten geschickt, darunter Kardinal
Albrecht von Brandenburg, der auch
als Erzbischof zu Mainz und Magde-
burg fungierte. Im selben Jahr beginnt

Luther Briefe und Dokumente mit ei-
nem – wahrscheinlich von ihm selbst
entworfenen – Siegel zu versehen. Lu-
ther entwickelt das Motiv aus einem al-
ten Familienwappen und sieht das Sie-
gel als „Merkzeichen“ seiner
Theologie. 
- ein schwarzes Kreuz in einem roten
Herz, „damit ich mir selbst die Erinne-
rung gäbe, dass der Glaube an den
Gekreuzigten uns selig machet“.
- Kreuz und Herz sind eingebettet in ei-
ner weißen Rose, „um anzuzeigen,
dass der Glaube Freude, Trost und
Friede gibt und (ihn) kurzum in eine
weiße, fröhliche Rose versetzt, […]
denn die weiße Farbe ist der Geister
und aller Engel Farbe“.
- die Rose steht in einem „himmelfar-
benen Felde, weil solche Freude im
Geist und Glauben ein Anfang der
himmlischen zukünftigen Freude ist“.
Das Siegel wurde später noch um die
Buchstaben VIVIT („er lebt“) ergänzt.
- Umschlossen wird das Siegel von ei-
nem goldenen Ring, als Zeichen dafür,
„dass solche Seligkeit im Himmel ewig
währet und kein Ende hat und auch
kostbar über alle Freude und Güter
hinaus ist, so wie das Gold das höch-
ste, kostbarste Metall ist“.

Einzelne Textstellen sind der Jubiläums-
ausgabe der Bibel nach Martin Luthers
Übersetzung entnommen (Deutsche Bi-
belgesellschaft, 2017), sowie von der Ho-
mepage der Evangelischen Kirche
Deutschlands (https://www.ekd.de/Mar-
tin-Luther-10870.htm)

Foto der Lutherbibel, Jubiläumsausgabe
2017 mit der „Lutherrose“ 
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Treffen der Vorkonfirmand*innen
Im Rahmen eines Informationsabends werden die Termine für die Treffen der
neuen Vorkonfirmand*innen bekanntgegeben.

Sie finden ab sofort aufgrund der geltenden Abstands- und Hygieneregeln 
im Gemeinderaum Ober-Olm statt

Konfirmand*innen
Die Konfirmand*innen treffen sich ab dem 16. September 2021 wieder jeden 
Donnerstag um 16.30-18.00 Uhr im Gemeinderaum in Ober-Olm

Ökumenischer Bibelkreis
Jeweils dienstags um 19.30 Uhr (findet bis auf weiteres telefonisch statt). 
Weitere Informationen über Herrn Krümmel, Tel.: 06136-89284

Seniorennachmittag im Evangelischen Gemeindezentrum Ober-Olm
Findet ab September wieder statt (jeweils 1. Freitag im Monat ab 14.30 Uhr)

Gruppen + Kreise
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Anschriften der Kirchengemeinde
Pfarramt:

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Pfarrer Ulrich Dahmer, Robert-Koch-Str. 7, Ober-Olm. Tel. 06136-7667242
Sprechstunde donnerstags von 18:00 bis 19:00 Uhr, oder Vereinbarung

Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Dr. Fred Schmittgen, Am Bandweidenweg 10, Kl.-Wi., 06136-87043

Gemeindebüro:
Christina Müller-Stein Robert-Koch-Straße 5, Ober-Olm,
Tel. 06136 - 8642, Fax 06136 - 89350
Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch 8:30 - 12:30 Uhr
(Änderungen zur Zeit möglich.)
E-Mail: ev-kirche-ok@online.de

Kirche in Ober-Olm:
Robert-Koch-Straße 5-7, 55270 Ober-Olm

Kirche in Klein-Winternheim:
Hauptstraße 8, 55270 Klein-Winternheim
Büro-Tel. 06136 - 7 666 923 (Anrufbeantworter)

Küsterin:
Sabine Post, Telefon: 0157-734 273 04

Jugendmitarbeiterin:
Madeline Michalczyk

Hausmeister:
Florian Hoffmann, Tel. 0177-683 1924

Bankverbindung:
Volksbank Alzey-Worms eG, 
IBAN DE71 5509 1200 0084 1997 10, BIC  GENODE61AZY

Unsere Web-Anschrift:
www.ev-kirche-ok.de

Impressum, Treffpunkt Gemeinde
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Olm und Klein-
Winternheim. Der Gemeindebrief erscheint 3 mal im Jahr mit einer Auflage
von 1.550 Exemplaren. Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes.
V.i.S.d.P. Ulrich Dahmer

Redaktionsleitung:
(Kontakt über das Gemeindebüro)

Gestaltung und Produktion:
Degenhard Symanzik, Jungferweg 40, 65375 Oestrich-Winkel
Telefon 0178-210 6146, E-Mail: degi.sy@gmx.de
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